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gr fang ber Tlnavdne nod) eitt gloire,
g>ott>oß£ v>or ben ype[cßtt>orttett jm "gfariö,
"25Ue ßter ^Tottfßrtfott an bex Soive,
$ßo ißn bev ^rtßeifoppvucß $ixm $en&eT wies;
^lutt aber ßarrf bie ftumnte 'gSlöxbexmxene

bereits ans "gâeiC empor bev ^ntCCottne.

$»at biefer ^{tenfeß nießt aud} ein gbextn ßefef'fon,

"Sftit einer forgengratten ^Kutter brinn!?
IJawoßC! bod} JllTes Bat er gotfr<ergeffen
geopfert bem r>errucßfen gigenftnn,
g'tatt bes ^efetjes gatt ißm mir gmpcruug,
iMatt eigner JtrßettöCetftnncj jtur ^erfïorung.

iXXiï btmamifgefttCCten |$omßen fprengte
per ttngefeßen ehtgefcßficßne £cßuff,
25o "gltetnano je tßn ßränßfe ttnb ßeengfe,

^'riebferttge Bürgerßänfer ttt bie Su%
I>a lag's t>clï ^Setcßen, tüte in ^atafiomßen,
(&v feCßff entrann nnb füllte nene "gäomßen.

JUtovcftet man bon ^5oCf tm ^aCbgefdnbe,
Pen Lämmergeier nnb ben ^üßnerwetJ?,
"2t nb auf ben Cosgeßommnen |$Ctttßunb ttdnbe
2lm-> ntcßt bte allgemeine "-iftvfdpe frei?
pa bod} ein §egCid?er, n>as tr»ertß unb tßcucv,

^ebroßf ließt burd? bies ^attbesungeßettev.

~$ßo$l ßaßcit bic gepriefnen ^tcttfcßcnvccßtc
^bttvuan ben ^reiftaat ^vanUveicß aufgeßauf;
gebod? bev gegen fic uerfeßtporue |>£ß£ed?fe

"gferltert aud} lie, tvcU feiner ptfeulYßeußaut,
2lnb enbef attf bem |$Cufgerüß bas Seben.

5o ßat fid?'s mit bem ^Stertooff jet|t ßegeßen^

|>o tauge noeß fein Tut me auf ben gittert
pev öffcnttCicßeu ^teßerßett fevttväßvt,
|>o fang' er ttidtt mit attbevtt Jluardnften
^erfd?p£Cen geßf unb gan^ sunt gCenfet fäßrt,
"gÇiirb'o jegttdjer gfranâofe weif aßweifen,
^4Tit gfeießem "glattteu ^tavad)oC 31t ßeigett.

?ui-ioii 189? XVIII. Isiii-gsng »1° ?7 luli

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.
Vôsiìiilmttl.à Iltîàiìttivtt - M/Ii. vuculiruài à«M8 kyIIlllilNII.
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Mamburg, IZerlin, IVIailanll àas Nonvpol àsr lussràu-àllàlims üdsrir^sii,

Lavachol's Ende,

lang der Anarchie noch eiu Gloire,
Sowohl vor den (Keschworueu zu Z-'aris,
Wie Hier zu Montbrison an der Loire,
Wo ihu der Mrtheilsspruch zum Kenker wies;
Wrlu aber starrt die stumme Wördermiene
Wereits ans Weit empor der Guillotine.

K»at dieser Mensch uicht auch eiu Keim besel'leu,

Mit eiuer sorgeugraueu Mutter driurr'
Hawoht! doch Alles hat er gottvergesseu
Geopfert dem verrnchteu (Ligeusiuu.
Stcrtt des Gel'etzeo gnlt ihnr nur (5-:upörr:ug,
Stellt eigner Arbeitsleiltrurg urir Jerstörurrg.

Mit dynamitgefüllten Worrrbeu spreugte
Der ungesehen eingeschtichne Schuft,
Wo Wiemand je ihn kränkte und beengte,

Iriedfertige Würgerhäuser in die Luft,
Der lag's voll Leichen, rvie in Katakomben,
Kr selbst entrann und füllte neue Womben.

5

Ausrottet mau deu Wolf im Waldgeläude,
Deu Lämmergeier und deu Külurerweih,
?lud auf deu losgekommneu Wluthund stäude

^lns uicht die allgemeine îà'sche frei .'

Da doch ein Jeglicher, rvas werth und theuer.
?.>edroht lieht durch dies ^audesungeheuer.

Wohl habeu die gepries'ueu Meulcheurechte

Kuman den Jireistaat Arankreich aukgebeiut:
jedoch der gegerr sie verschworue Schlechte

'Vertiert arlch lie, trotz keiner ?ìlenschenhcrut,

?lud eudet auf deur Blutgerüst das ^el5eu.

So lxrt sich's urit dem Werivotk jetzt bege^eu.

So lauge noch seiu ?iame auf deu Listen
Der öffentlichen Sicherheit fortwährt.
So lang' er nicht mit andern Anarchisten
^erschollen geht und ganz zum Teufel fährt.
Wird's zeglicher Aranzose weit abweisen.

Mit gleichem Wamen Hiavachol zu heißen.
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